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Für die Monate November und Dezem
werden Abonnements auf den „Merſeburger

Preiſe von 80 reſp. 84 Pf
ſowie in der

ber
Correſpondent“ zum
on allen Poſtanſtalten. Poſtboten,
Erpeition entgegen genommen.Jnſerate ſinden bei der großen Auflage des
Zlattes die zweckentſrecheudſte Verbreitung.

i.

Der Wahlkreis MerſeburgQuerfurt.
Von der 6. Legislaturperiode ab, die aber nur

kurze Zeit (Gom 14. Jan. bis 11. März 1862)
dauerte, da das Haus wegen ſeiner oppoſttionellen
Haltung gegen die HeeresReorganiſation aufge
löſt wurde, wählten nun auf Grund des Ein

ei Wien gangs erwähnten Geſetzes die beiden Kreiſe

h Merſeburg und Querfürtwieder zuſammen, und zwar am 6. Dezbr. 186
edkaun die beiden früheren Vertreter PieſchelDehlit

und v. Theune, welche der Grabow' ſchen Frak
rt der an tion beitraten. Der „liberale Hauch“ entfaltete

8 Uht aber

ren
1. Novembe e

ſich nun immermehr zum Sturme, der die Kreiſe
immer weiter nach links riß am 6. Mai 1862
wählten ſie für die 7. Periode (die vom 19. Mai
1862 bis zur Auflöſung 2. September 1863
dauerte), die beiden Fortſchrittler Banck, Kreis
gerichtsrath in Querfurt (1864 geſtorben) undwenbapele i Hr. jur. Guſtav Eberty (geb. 2 Juli 1806),

Böhmen vorher Kammergerichts Aſſeſſor in Wittenberg,
det P. damals und noch jetzt Startgerichtsrath in Berlin.
T w. Für die S. Periode (om 9. Novbr. 1863 bisher Ex. Zur abermaligen Auſtöſung am 9. Mai 1866)

wurde am 28. Octbr. 1863 Dr. Ebert wiederfrüh 9 Uhr h
gewählt, für den verſtorbenen Banck aber derwozu ergehen

n Fleichfalls fortſchrittliche Kreisrichter Keuffel in
n Quell Querfurt. Das Mandat dieſer beiden Vertreter

7 re e o. Perſ 5n wurde dann auch für die 9. Periode (vom 5. Aug.
Uhr an S 1866 bis 22. Septbr. 1867) bei der am Dage
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von Königgrätz „unter dem Donner der Kansnen“,
wie ein bekannter Wahlaufruf ſagte, vorgenom-
menen Wahl erneuert. Noch einmal, am
7 Novbr. 1867, wurde Keuffel für die 10
Periode (om 5, Novbr. 1567 bis 12. Febr.
1870) wiedergewählt für den zweiten Foriſchrittler
wurde aber der damals noch in Lützen änſäſſige
Rechtsanwalt Moritz Wölfel (geb. den 21

wählte freikonſervative Regierungspräſident Robert

Rothe in Merſeburg (geb. 20. Juli 1803)
und der mit 410 von 440 Stimmen gewählke
Konrektor Dr. Ferdinand Witte in Merſeburg
(geb. 5. Febr. 1832), der ſich an die national
(iberale Partei anſchloß. Bald ſollte güch das
andere Mandat wieder in nationalliberale Hände
kommen als nämlich Rothe am 8. Jan. 1872
ſein Mandat niedergelegt hatte, wurde für ihn
der Kreisrichter Eduard Meyer in Querfurt
(geb. 13. Aug. 1838) gewählt. Beide National
Uberale wurden auch am 4. Dezbr. 1873 für die
12. Periode (12. Novbr. 1873 bis DOethr
1876) wiedergewählt und zwar erſchienen von
den 427 giltig gewählten Wahlmännern 412
zur Wahl, von denen 311 fur Meyer, 100
für ſeinen Gegenkandidaten Stops ſtimmten (1
Stimme war zerſplittert); bei Wittes Wahl ſtimm-
ten nur noch 332 mit, davon 328 für Witte.
Zu der Wahl für die 13. Periode (om 2.
Januar 1877 15. September 1879) erſchienen
in Lauchſtädt am 27. Oct. 1876 Von 421 giltigen
Wahlmännern 4125 davon ſtiminten im erſten
Gange 406, nämlich für den inzwiſchen penſto
nirten früheren Vertreter, Bürgermeiſter Sefſfner,

wach den Wahlen nicht mehr gedacht wird. Man
hat das Verſchwindenlaſſen ſpäter dann wenigſtens
mit einigem Anſtand beſorgt man hat nach den
Wahlen noch eine Weile die Hoffnung aufrecht
erhalten, die Verſprechungen erfüllen zu können,
und erſt ſpäter thürmten ſich dann Schwierig-
keiten auf, welche die Erfüllung unmöglich machten.
Diesmal ſind gegen die Lehrer aber auch die
gewöhnlichſten Höſlichkeitsrückſtchten ſo kraß außer
Acht gelaſſen worden, daß die Behandlung faſt
wie abſichtlicher Hohn (rſcheint. Mit dem Be
ginn der Wahlbewegung wurde auch das immer
wieder vor den Wahlen erſcheinende Paradepferd
vorgeführt das Verſprechen eines Lehrer Do
takionsgeſetzes, das ſchon fix und fertig im
Eultusminiſterium ausgearbeitet ſein ſollte, und
bereits am Tage nach den Wahlen am
27. October, leſen wir in der „Kreuzztg. daß
das Geſetz nicht zu erwarten ſei, und daß dem
ſelben nicht nur finanzielle Bedenken ent
gegenſtänden, ſondern auch mehrfache innere Zweifel
n der Hurchführbarkeit deſſelben ſich aufgedrängt
hatten. Die bekannte Maxime „Zuckerbrot und
Peitſche“ ſcheint bei den Vhrern nicht mehr für
nöthig gehalten zu werden für den Lhrer, meint

der drei Jahrzehnte vorher den Wahlkreis Ler
treten hatte und diesmal zu der nationalliberalen
Partei trat (ſein Gegenkandidat Jäger erhielt
Stimmen) f
Mühlenbeſitzer Heinkich Hintze
ſtimmten 259 (für Jäger 451, zerſplittert
Stimmen). Ganz anders war das Wahlergebniß

gewethlt waren z ain 7.
davon ſtimmten 226 für den freikonſervati
Gutsbeſitzer Friedrich Eduard Neu bart h
Wünſchendorf bei Lauchſtädt (geb. 21. Mai 1833),

206 der gleichzeitig in N
Zeitz gewählte) Landrath a.
beſther v. Helldorff in Baumersroda
jedoch damit gegen den freikonſervativen Landes-

D jeht Ritter

Wintzingeroder) in Merſeburg, der mit 215
St. gewählt wurde, aber das Mandat ablehnte. Die

Lage der Liberalen nicht ihr Kandidat Prof.
Witte unterlag init 190 Stimmen abermals gegen
den freikonſervativen Gutsbeſttzer Hermann Weid

lich in Schafſtädt (geb. 23. Septbr. 1807), der
don 106 Stimmen 216 erhielt. Für die nun
mehr wahrſcheinlich am 15. Novbr. d. J be-
ginnende 15. Periode ſind Weidlich und NNeu
barth am 26. Oct. 1882 wiedergewählt worden.

Hatte bereits dein Frankfurter Parlamente angehört
und vertrat 1862 Wittenberg, 1867 69 Halle im Abge
geordnetenhauſe.

Vertrat 1857-76 Langenſ
ſaß 1873 auch im Reichstage.

alza Mühlhauſen und5 r

Politiſche Aeberſicht
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erung Juni 1830), ein Nationalliberaler, gewählt. Und
ſ als im Mai 1869 Keuffel geſtorben war, ſo

m eine t hätte gar nicht viel gefehlt, ſo wäre deſſen Mandat
ruhen gen in die Hände der Konſervativen gefallen welche
urch dieſes An ſa den Grafen v. d. SchulenburgBurgſcheidungen

An aufgeſtellt hatten und für dieſen bei der Erſatz
ich 7 wahl am 2. Octbr. 1869 auch 185 Stimmen
T funne errangen genau ſoviel wie ſein Gegenkandidat,
Sehntnn der nationalliberale Dr. Otto Eduard Vineenz
gen Ute in Giebichenſtein (geb. 22. Jan. 1820,
rung verunglockte bei der Betheiligung als Rettender
Reſte bei einem Brande am 7. Aug. 1876). Nur der
ob ſiu Gunſt des Looſes verdankten die Liberalen die

zeachtet n Wahl ihres Ule. An die Stelle der beiden Na
n tionallibcralen Wolfel und Ule traten bei der
r in d Wahl für die 11. Periode (14. Dezbr. 1870 bis
v 5. Oetbr. 1573) am 16. Novbr. 1870 der faſt
ger petſötl einſtimmig (mit 373 von 375 Stimmen) ge
ber 1882 h Hatte 1849 Wittenberg Torgau vertreten, 1867.79

J. vertrat er den 1. Berliner Kreis und ſaß 1874 76 auch
im Reichstage.

War von 1857—
9 Als Fortſchrittsmann

78 auch Reichstagsmitglied.
hatte er 1868 66 Halle und

Man iſt es in dieſer Periode der Verſprechungen
ſchon gewohnt, daß allen möglichen Berufsarten
und Jntereſſentenkreiſen vor den Wahlen Ver

den Saalkreis vertreten.
ſprechungen gemacht werden, an deren Erfüllung

ür den gleichfalls nationalliberalen
in Freiburg

für die 14. Perlode (28. Oct. 1879 bis I. gethan haben.
Mai 1882), für welche 43 Wahlinänner giltig

Oct. 1879 erſchienen 123, Bismarck am

en
in aren Verheerun gen heimgeſucht, die von

während Prof. Dr. Witte nur 196 Stimmen guf
ſich vereinigte ſodann erhielt von 421 Stimmen

aumburgWeißenfels
uts- um der Wiederkehr äl

unterlag

Direktor Grafen Wilko Ernſt Levin Ludwig von

Nachwahl am 30. Oct. 1879 beſſerte aber die geimel
Dr. rath ſtatt,

man wohl, genügt die Peitſche allein Das
ſcheint durch die aus Leo bſchütz kominende Nach
richt beſtätigt zu werden daß die Lhrer, welche
ſich meiſt der Wahl enthalten haben, aufgefordert
ſelen, ſich ſchriftlich darüber zu Zußern, ob ſie an

der Urwahl theilgenommen haäben, und wenn
nicht, die Gründe anzugeben, warum ſte dies

Ein ſolches Verfahren würde
(usle gung widerſprechen, welche Fürſt

24. Januar im Reichstage dem
Erlaß vom 4. Januar gegeben.

Wieder iſt das ſchöne Dir l von ele men

geradezu der 2

Neuem daran mahnen, daß neben der Linderung
der augenblſcklichen Roth eine umfaſſende und

gründliche Hülfsaction in Angriff zu nehmen iſt,
nlicher Kataſtrophen nach

Der Kampf mit der
enden Wuth der Elemente muß ſyſtematiſch

und Planmäßig aufgenommen werden. Man
ſcheint ſich dieſer Verpflichtung auch in Deſter-
reich endlich bewußt zu werden. Wie aus Wien

det wird, fand am Sonntag ein Miniſter
ſt in welchem die neueſten großen Waſſer

ſchäben in Tirol den Gegenſtand eingehender Er

örterungen bildeten.
In Jkalien haben am P

Löglichkeit vorzubeugen.
zerſtör

dontag die Depu
t en wahlen nach dem neuen Wahlgeſes ſtatt
gefunden. Ueber den Ausfall derſelben liegen

noch keine zuverläſſigen Nachrichten vor. End-
wetter ſcheint übrigens die Betheiligungloſes Reger

beeinträchtigt zuan der Abſtunmung weſentlich
haben.

Der engliſche Botſchafter in Konſtantinopel,
Lord Duſſerin hat geſtern die Note ver Pforte
vom d., betreffend die Räumung Aegyp-

ten ſeitens der engliſchen Druppen, beantwortet
Die Antwort iſt, wie verlautet, ausweichend aus
gefallen. Angeſtchts der unfertigen Verhältniſſe

in Aegypten und ver drohenden Lage im Sudan
kann man es England wirklich nicht verdenken,
wenn es ſich mit der Raumung nicht ſehr beeilt.

Jn dem Prozeß gegen Arabi iſt nunmehr



das Verhör der Belaſtungszeugen durch die Unter ziehung die vielfach große Mangelhaftigkeit der
ſuchungscommiſſion beendet. Das Verhör dieſer fetzigen Zuſtände. Trotz aller Vorſchriften gegen
Zeugen durch die Vertheidiger ſoll in dieſen Tagen die übermäßige Beſchäftigung von Kindern und
beginnen. Der Procurator Borelli Bey ſoll ſich jugendlichen Arbeitern ſind in vielen Diſtricten
dahin geäußert haben, daß die Ausſagen der erstaunlich viele dieſer Letzteren beſchäftigt. Jſt
Zeugen die Mitſchuld Arabi's an den Plünderungen dies ſchon an ſich ein Uebelſtand, ſo kommt dazu
Und Brandſtiftungen in Alexandrien bewieſen. noch weiter, daß die Arbeits und Erholungs
Geſtern vernahm die Unterſuchungscommiſſton räume für dieſe jugendlichen Arbeiter in den
noch einen Cavalleriecapitän, welcher verſtcherte, meiſten Fällen durchaus unzureichend befunden
nach dem Bombardement Alexandriens eine Unter worden ſind, man wird alſo nach dieſer Richtung
redung zwiſchen Arabi und Mahmud Semi Paſcha hin beſonders umfaſſenden Beſtimmungen entgegen
mit angehört zu haben, in welcher beide darüber ſehen können.
einig waren, daß nunmehr weiter nichts zu thun
ſei, als die Stadt anzuzünden. Es bleibt abzu
warten, ob dieſe und ähnliche belaſtende Ausſagen

Jrovinz und Amgegend.0

auch beim Verhör durch die Vertheidiger Stand t Der Gaſtwirth. Otto Haberland in Nord
halten werden.

Deutſchland.

hauſen, gelernter Mechaniker, hat eine Excenter
bremſe für Eiſenbahnzwecke erfunden, welche nach
dem Urtheil von Fachleuten, die dieſelbe eingehend
geprüft haben, vor den bisherigen Bremsvorrich

u den mitgetheilten Wahlergeb tungen große Vortheile bieten ſoll. Herr Haber
niſſen) iſt berichtigend noch nachzutragen, daß
die Fortſchrittspartei kein Mandat ge

land hat ſeine Erfindung zur Patentirung einge
reicht.

wonnen hat, vielmehr ſobald man den zur Jn Eilenburg iſt jetzt eine Volksbib-
demokratiſchen Volkspartei gehörigen Frankfurter liothek eröffnet worden, die, von einigen her
Abgeordneten Dr. Stern (Redacteur der Frankf. vorragenden Männern ins Leben gerufen, in kurzer
Ztg. in Abzug bringt, nur 37 Mitglieder ſtark Zeit durch freiwillige Spenden einen Beſtand von
in das Abgeordnetenhaus eintreten wird. Auch 444 Bänden erlangt hat.
die Seceſſioniſten haben keinen Gewinn zu
verzeichnen. Herr Zippel (Neuhaldensleben) ge
hört nämlich der nationalliberalen Partei an,

Dem Rittergutsbeſitzer Gödecke in Döllni s
ſind in den letzten Wochen gegen 10000 Stück
Braunkohlenſteine geſtohlen worden. Dem Gen

welche demnach mit den dazu gehörigen Wilden darm Frentzel iſt es endlich gelungen, den Dieben,

71 Mann ſtark ſein wird. Die Liberale Ver
einigung zählt wie bisher 20 Mitglieder.

Die „Nat. Lib. Correſp. bemerkt

die ſämmtlich aus Döllnitz ſind, auf die Spur zu
kommen.

Aus Anlaß des Reformationsfeſtes veran
Die Abgeordneten Mandate, welche dieſſtaltete der „Verein für die Geſchichte Leipzig s“
Fortſchrittspartei neu gewonnen hat, ſind
die für Samter Birnbaum, Frauſtadt Kröben,
Breslau (2), OhlauBrieg, Magdeburg, Stein
burg, Stormarn, Hagen (2), Landkreis Wies

in ſeinen Localitäten eine intereſſante Ausſtellung
von Handſchriften Luther's, Melanchthon's, Ulrichs
v. Hutten und anderer Männer. Mit dem 1.
November tritt in Leipzig eine mit der ſtädtiſchen

baden, Hanau. Dieſe ſämmtlichen Mandate, mit Sparkaſſe verbundene Pfennig Sparkaſſe
Ausnahme von Steinburg und Landkreis Wies ins Leben.
baden, waren bisher nationalliberal vertreten, der Am Sonnabend wurde in Giebichenſtein
letztere Kreis hatte einen ſeceſſtoniſtiſchen und der (aller Wahrſcheinlichkeit nach) letzte Lützo wer

Freiburg einen freikonſervativen Vertreter. Da dortiger Gegend zur Erde beſtattet, der penſ-
gegen verlor die Fortſchrittspartei 10 Sitze an Steueraufſeher Georg Ludwig Bredow.
die Konſervativen. Man kann danach ermeſſen,
welche Verdienſte im Kampf gegen die Reaction
ſich die Partei erworben

Thüringens älteſter Veteran, der General
Bodo v. Mauderode, iſt am 28. October in
Meiningen im 92. Lebensjahre geſtorben. Der

on der Marine.) Da die Ereigniſſe Verſchiedene, Ehrenbürger Meiningens, gehörte
in Aegypten jetzt eine friedliche Wendung ge noch zu den Combattanten der Schlacht bei Jena
nommen haben, ſo iſt das dorthin geſandte Ge Noch in ſeinen ſpäten Tagen hat er eine Schrift
ſchwader der deutſchen Kriegsflotte unter dem „Gedenkblätter an die Kriegsfahrten und Erleb
Kommodore Kapitän zur See v. d. Goltz aufge niſſe des herzoglich ſachſenmeiningiſchen Contin
löſt worden. Die Korvette „Gneiſenau“, das gents von deſſen Gründung 1806 bis zu deſſen
Aviſoſchiff „Zieten“, das Kanonenboot erſter Klaſſe Einverleibung in die preußiſche Armee 1867“ im
„Möwe“ und die Korvette „Nymphe“ befinden Verlage der „Meininger Zeitung“ erſcheinen laſſen.

ſich bereits auf der Heimreiſe nach Kiel. Zunächſt
wird nur das Kanonenboot „Cyklop“ im Kanal
von Suez ſtationirt bleiben.

(Gie Chancen des konſervativ wurden in der Kirche getauft. Die Kinder be
klerikalen Bundniſſes) ſind keine günſtigen. wegten ſich in den Altersgrenzen von 3-10
Die konſervative Preſſe beginnt bereits ſich mit
dem Gedanken einer mittelparteilichen Politik ver
traut zu machen und neben dem Bewußtſein der
ausſchlaggebenden Stellung eine gewiſſe Geneigt

Eine Tauffeierlichkeit ſeltenſter Art hat kürz
lich in Köſen ſtattgefunden. Sechs Kinder einer
jungen, hochgeſtellten Wittwe, jüdiſchen Glaubens,

Jahren, und hatten ſchon ſeit Jahresfriſt an dem
chriſtlichen Unterricht theilgenommen. Die Mutter
ſowie deren Eltern, welche letztere bereits ſeit
mehreren Jahren in Köſen wohnten, waren von

„L. T.“ ermittelt hat, noch unter den benden gwſnnlnt

und gedenkt auch noch eine Spanne Zeit unter Aannen.
denſelben auszuharren. Dagegen iſt der alte
Herr deſſen flüchtiger Fuß und ſcharfes Auge
einſt ſeine Künſte auf ſchwankem Seile ermöglich
ten, jetzt nicht nur auf den Füßen ſehr ſchwach
geworden, ſondern es hat ſich auch auf beiden
Augen der graue Staar gebildet, ſo daß die Seh
kraft von einer Operation bedingt iſt, welcher ſich aden des
Kolter dieſer Tage unterwerfen wird. nſte welh

Bei Wernegk ſank am 26. v. M. ein mit Mgled de
ca. 7000 Centnern beladener Elbkahn auf den der
Grund. Trotz ſofortiger Rettungsverſuche vom wärtig
Ufer aus fand einer der Schiffer ſeinen Tod im nd cht
Strome. Er hinterläßt eine zahlreiche Familte) U ſcſeden
nebſt einer erblindeten 80 jährigen Mutter. e Tage

Die „Altmärkiſche Zeitung“ bringt aus Ref.
Arneburg über die Art Und Weiſe, wie unſere gntens
Singvögel ihre Wanderung nach dem Süden ſhäudes i
ausführen, folgende Mittheilung, die manche Leſer, lung des
namentlich die Herren Drnithologen intereſſiren Pelerführn
dürfte. Gelegentlich eines Spazierganges auf dem erſt iſt
dieſſeitigen linken Elbufer, das bedeutend höher n Kozare
liegt als das rechte, beobachtete ich einen Zug wir hat

ſhandluneS

Hor dem

n Vorſthen

n dem

S

Kraniche, die von drüben kamen und augenblick- litt den

lich von Oſt nach Weſt zogen, jedenfalls, um ren n
einen Ruheplatz zu ſuchen. Als dieſelben, die Piederherſt
Spaziergänger bemerkend, plötzlich Halt machten Aſtrelhgar
und von ihrer urſprünglichen Richtung abſchwenkten, Myſſtrats
ſtieg mit lautem Gezwitſcher eine große Anzahl ſtehende
kleiner Vögel auf, die auf dem Rücken der ſürwortet
Kraniche, dem Anſcheine nach in unmittelbarer n Antra
Nähe der Schwanzwurzel, geſeſſen hatten. Der Ref,
Lockrufe nach zu urtheilen, waren es Stieglites Eben hab
Sie hielten ſich unmittelbar über den Kranichen hre 182
ſo lange dieſe im Fluge anhielten oder ſeitwärts r Hinter
abbogen, ließen ſich aber ſofort wieder auf ihre en berei
geſtügelten Roſſe nieder, als dieſe nach Ueber ſing von
windung des erſten Schreckens die alte Richtung ind zuge
wieder einſchlugen. Man will aus dieſer Be r Genehn
obachtung troß gegentheiliger Behauptung der ſerſtorbene
Ornithologen den Schluß ziehen, daß die kleinen r Witt
Sänger auf dem Rücken größerer Zugvögel ihre ſie zuzuf

Wanderung unternehmen. A ngehende
un

Lokalnachrichten. Hier
Merſeburg, den 1. November 1882. Jus de

x Am Montag Nachmittag 42), Uhr verſchieh ANe
nach ſchwerem Leiden unſer in weiten Kreiſen hoch und im
geehrter Mitbürger, der Stadtrath und Brauerei ind leßte
beſizer Herr Carl Berger, im 70. Jahre eines inter den
an Mühen, aber auch an Erfolgen reichen en Mürgen
Das Andenken des Entſchlafenen wird in unſere vtſamnmel

Stadt allezeit ein ehrenvolles ſein. Munde h
Der „Land wirthſchaftliche r n Im vernehr

für Merſeburg und Umgegend hielt an ſerlehten
letzten Sonntag ſeine zweite Herbſtverſammlun hen
in der Kaiſer WilhelmsHalle ab. Die Tages Heim Car
ordnung war nur eine beſchränkte. Nach Vor ſoll tru
leſung des Protokolls der vorigen Verſammlun d Fihſ
theilte der Vorſttzende, Herr Ziegeleibeſther Haaſe held vor

die Reſultate des jüngſt veranſtalteten Probe beſelben
pflügens mit, legte ſodann den Anweſenden ver er Ein
ſchiedene vom landwirthſchaftlichen Centralvereine ahhen
ſowie auch von anderer Seite eingegangene rin der

heit an den Tag zu legen, von dieſer Stellung Berlin hierher gezogen. Großeltern und Mutter ſtücke vor und ſtellte hierauf die Frage der A Vollendor
keinen allzu entſchiedenen und eigenwilligen Ge der 6 Säuflinge ſind dem Glauben ihrer Väter haltung des nächſten Vereinsvergnügens zur Dis

brauch zu machen. Nur der „Reichsbote“, dem treu geblieben.

honfirmi

cuſſton. Mit Stimmenmehrheit wurde der 2 de Nu
die „Poſt“ bereits unverblümt den Platz außer t Jn Rinzleben an der Elbe war dieſer November hierfür feſtgeſetzt und dem Vorſtand ühlen 3
halb der Mehrheitsgruppe bei ſeinen ultramon Tage ein Dienſtmädchen mit dem 7 Monate alten das weitere Arrangement übertragen. Zum Schlu ſt d
lanen Freunden zugewieſen hat, zeigt eine begreif Kinde ihrer Herrſchaft verſchollen. Zunächſt nahm referirte Herr Thierarzt Förſter aus Creypa Hehl
liche Widerſpänſtigkeit gegen jede mittelparteiliche man an, daß dem Mädchen ein Unglück wider über die projectirte Anlage einer ActienZuckel niß t

Zumuthung die „N. A. 3.“ hält immer noch fahren ſei.
mit ihrer klärenden Parole zurück. Inzwiſchen dem Kinde in der Elbe ertränkt.verlautet auf das Beſtimmteſte, der Reichskanzler dieſer traurigen That wird vermuthet, daß das Unternehmens als wünſchenswerth erſcheinen laſſe De

Wie man hört, hat ſich daſſelbe mit fabrik in Dürrenberg und legte den Anweſend Nn e
Als Grund zu die Gründe dar, welche das Zuſtandekommen e

erſa

ſei über den Stand der kirchlichen Dinge ſehr Mädchen einen Verweis von ihrer Herrſchaft Gleichzeitig machte derſelbe darauf aufierkſan ſndeg
verſtimmt und habe im Augenblick weniger Neigung wegen einer kleinen Unehrlichkeit erhalten häbe, daß in nächſter Zeit die konſtituirende erſamu nd e
wie je, die konſervativklerikale Coglition ſich über was ſie veranlaßte, ſich ſelbſt und um ſtch lung der vorläufig eingezeichneten Actionäre n i

an der Herrſchaft zu rächen dem Kinde das findet und ermahnte daher diejenigen unter e m
den Kopf wachſen zu laſſen.

(Geſeh zum Schutz der Arbeiter.) Leben zu gehmen.

er Rel

Anweſenden, die ſich an dem hoffnungsvollen n W n
Das Material, welches im Reichsamt des Jnnern Jm zoologiſchen Garten zu Leipzig weilt ſſchäft noch zu betheiligen gedenken dieſe Friſ Ablieder

als Grundlage für die zum Schutz der Arbeiter gegenwärtig eine Samojedenfamilie.
gegen Gefahren für Leben und Geſundheit zu Die Nachricht von dem angeblich im ſog. rung meldeten ſich eine Anzahl Mitglieder
erlaſſenden Verordnungen dienen ſoll, geſtaltet ſich reichen Spittel zu Leipzig erfolgten Tode des ſofort zur Actienzeichnung bereit waren 2

e

nicht zu verſaumen. Jn Folge dieſer Aufforde A ſfe

immer umfangreicher. Die Berichte der Fabrik früheren Seiltänzers Wilh. Kolter wird als un Namen dem Comitee zu bermitteln erklärte ſt hin
inſpectoren bilden dazu eine wichtige Unterlage. richtig bezeichnet. Der greiſe Seilkünſtler, welcher Herr Foörſter gern bereit. Damit waren die er deß
Aus den Berichten erhellt doch in mancher Be jeht im 82. Lebensjahre ſteht, weilt, wie das handlungen erledigt und wurde für die nächſt
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Verſammlung der 17. December in Ausſicht ge
nommen.

Yerhandlungen der Stadtverordneken-erſammlung
vom 30. October 1882.

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung macht
der Vorſitzende in pietätvoller Weiſe Mittheilung
von dem heute Abend 5 Uhr erfolgten Hin
ſcheiden des Herrn Stadtrath Berger. Die Ver
dienſte, welche ſich der Verſtorbene als langjähriges
Mitglied der ſtädtiſchen Behörden erworben, ſind

D wie der Vorſitzende bemerkt, Allen noch ge
genwärtig. Der Aufforderung des Vorſitzenden
folgend, ehrt die Verſammlung das Andenken des
Abgeſchiedenen durch Erheben von den Sitzen.

Die Tagesordnung wird hierauf wie folgt erledigt:
Ref. Stadtv. Meiſter. Mit der heran

nahenden Beendigung des Baues des Amtsgerichts
gebäudes in der Poſtſtraße macht ſich die Her
ſtellung des Trottoirs vor demſelben und deſſen
Weiterführung bis zur Dammſtraße nothwendig.
Hierzu iſt u. A. auch die Erwerbung von Terragin
vom Lazarethgarten erforderlich. Die kgl. Jnten
dantur hat ſich nun auf geſchehene Anfrage bereit
erklärt, den nöthigen Landſtreifen unentgeltlich ab
zutreten, wenn die Stadt den Abbruch und die
Wiederherſtellung der Einfriedigungsmauer des
Lazarethgartens übernimmt. Jn der Vorlage des
Magiſtrats wird die Bewilligung der hierdurch
entſtehenden Koſten beantragt; der Referent be
fürwortet dieſelbe und ſtimmt die Verſammlung
dem Antrage zu.

2) Ref. Stadtv. Bichtler. Die Maſcher ſchen
Erben haben ſich als derzeitige Beſitzer des im
Jahre 1820 vom Zinngießermeiſter Langer an
der Hinterfront des Rathhauſes angebauten Häus
chens bereit erklärt, daſſelbe gegen eine Entſchädi
gung von 300 Mark an die Stadt abzutreten
und zugleich beſtimmt, dieſe Summe im Falle
der Genehmigung des Kaufvertrages dem von dem
verſtorbenen Herrn Maſcher zum Beſten bedürfti
ger Wittwen ſtädtiſcher Beamten ausgeſetzten Le
gate zuzufügen. Der Referent empfiehlt den da
r Magiſtratsantrag und ertheilt die

erſammlung ohne Debatte ihre Genehmigung.
Hierauf geheime Sitzung.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
ANaundorf, 28. October. Am 26. d. M.

fand im Herzog Chriſtian zu Merſeburg die 5.
und letzte Conferenz der Merſeburger Landephorie
unter dem perſönlichen Vorſitz des Herrn Sup.
JürgensNiederbeung ſtatt und that es den
verſammelten Lehrern beſonders wohl, aus dem
Munde ihres ſo beliebten Ephorus die Verſicherung
zu vernehmen, wie die hier im Kreiſe ſeiner Lehrer
verlebten Stunden zu ſeinen liebſten und ange
nehmſten gehörten. Nach Verleſung des vom
Herrn Cantor DöbeltGeuſa angefertigten Pro
tokolls trug Lehrer Hön dorf ſeine Beurtheilung
des Bibliſchen Geſchichtswerks von Pfarrer Röm
Held vor, die bei aller Anerkennung der Vorzüge
eſſelben ſich doch nicht entſchließen konnte, zu
einer Einführung deſſelben in die hieſigen Schulen
zu rathen. Von bedeutendem Eindrucke war als
dann der Vortrag des Herrn Cantor Korn
Wallendorf über „die ſchlimme Aufführung der
konftrmirten Jugend in ſittlicher Beziehung und
die Mittel der Volksſchule, dieſem allgemein ge
fühlten Mißſtande zu begegnen.“ Die ſcharf und
klar durchdachte und mit der Wärme des
Herzblutes geſchriebene Behandlung dieſes zeit
gemäßen (ſelbſtgewählten) Thema's fand den
Dank des Vorſitzenden wie auch den Beifall
der Verſammlung und gipfelte in 7 Theſen:

Die Volksſchule ertheile keinen trockenen Ver
ſtandes, ſondern einen herzerwärmenden Unterricht
in der Religion 2) ſie gebe ihren Zöglingen einen
nach Text und Melodie völlig zum Eigenthum
gewordenen Schatz guter Geſänge, namentlich
Volkslieder mit auf den Lebensweg; 3) ſie ſtrebe
möglichſte Verſtändigung mit dem Elternhauſe an
H ſie halte ſtraffe Zucht und weiſe beim Ge
ſchichtsunterricht auf deren gute Erfolge 1866 und
1870 hin 5) ſte gewöhne die Kinder zum fleißigen
Beſuch des Gotteshauſes 6) ſie halte ſtreng auf
Entfernung von Tanzlokalen ſte erſtrebe Fort

allen Punkten beipflichten.

nach dem Hinlegen des Geldes kam Püchel mit
ſeinem Geſchirr eingefahren, ſeine Frau wollte

grund, 2
verletzt.
Ueberſchwemmung
Telegramm,nnd darauf folgenden heftigen Regen in Grindel
wald faſt alle Gebäude zerſtört oder beſchädigt worden
ſind.

cuſſton konnte den aufgeſtellten Theſen nur in

g. Dem Dekonomen A. Püchel in Schafſtädt

In der Nacht zum 29 v. ſind drei der größten Kauffahrtei
ſchiſfe im dortigen Hafen total zu Grunde gegangen
Die Mannſchaſt wurde nur theilweiſe gerettet.
S (GNeue Unwetterberichte.) Wie ein Mar

ſeiller Telegramm vom Sonntag zu berichten weiß,
haben in Cannes bei einer Ueberſchwemmung 7
Perſonen das Leben ein ebüßt; bei Nimes ſtürzten in
folge einer durch das Waſſer herbeigeführten Bodenſenkung

Witterungs Berieht
ler meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. -meeh.
(nstituts von Fl. Muller, Merseburg, Burgsetr. Nr. 18.

wurden nach der S. Ztg. am letzten Freitag Vor 180 /10, Abds. 8 Uhr. 31. 10. Mrgs. 8 Upr,
mittag aus dem Wohnzimmer gegen 600 Mark rot in 5 757
in baarem Gelde (darunter 5 Einhundert Mark vherm. Celsius 6,2 90
ſcheine) geſtohlen. Das Geld war der Erlös für el Wenehtiskeit 984 94,8
verkaufte Zuckerrüben und von der Ehefrau des v Jind W NW.Beſtohlenen auf ein Bett gelegt worden. Kurz irre 3 3

Der Dunstdruck verändert sich von 4,26 auf 4,48,
Therm. Minima 3.5

ihm auf dem Hinterhofe behülflich ſein und dieſe t Tkurze Abweſenheit hat der Dieb benutzt, um das n n e See
Geld zu ſtehlen. Die hieſtge Polizeibehörde traf e r
ſofort geeignete Maßregeln, die hoffentlich zu einem Weizen, pr. 100 Kl. e pr. Kilo 1
befriedigenden Reſultate führen werden. Roggen, do do. 115

g. Dem Rechtsanwalt und Notar Gauſeſ erf. Kalbfleiſch, d.in Querfurt iſt der Wohnſitz als Notar in c utter, doSrbſen, do. 19 50 Eier, pro Schock 4 60
Naumburg a. S. angewieſen. Linſen, do. 29 Bier, pro Liter 10S Weehet n 20 en e S aartoffeln pr. 6 Heu, pro 100 Kilo 7

Vermiſchtes. e n o n 100 nVoneinemdreifachen Schiffsuntergang( eule), pro Kilo o 8veret heute ein Trieſtiner Telegramm des „D. M. Bl. Bauchfleiſch, do. 120
Marktpreis der Ferken

in der Woche vom 22. bis mit 28. October 1882
pro Stück 7,50 bis 10,50 Mark.

An zeigen.
FamilienNachrichten.

s mit Waaren beladene Eiſenbahnwaggons in einen Ab
Bahnbeamte wurden getödtet, ein dritter ſchwer
Seit Sonntag macht ſich eine Abnahme der

bemerkbar. Aus Bern meldet ein
daß durch einen furchtbaren Föhnorkan

Die Heuvorräthe haben infolge des Regens ſchwer
jelitten; die ſchönſten Bergwaldungen ſind vernichtet.
Menſchenleben ſind glücklicherweiſe nicht zu beklazen.

Schiffsunglück. In Hamburg trafen aus
Anlaß des letzten Sturmes maſſenhaft Hiobspoſten aus
See ein. Vor der Elbmündung ſt viel Unglück paſſirt.
Ueber die Strandung der Stader Brigg „Panſewitz,“
von England mit Kohlen nach Stade beftimmt, wird
berichtet, daß von der Mannſchaft zunächſt nur zwei
Leute haben geborgen werden können. Der Kapitän
perſtarb während der Rettunz und wurde die Leiche aus
der Lootsjolle bei Kuxhaven ans Land gebracht. Fünf
Mann des „Panſewitz“ ſuchten ſich mit dem Schiffsboot
zu retten, ſind aber in die Nordſee getrieben. Es iſt
ein Dampfer ausgeſchickt, um die Schiffbrüchigen aufzu
ſuchen. Durch Kolliſion kamen am 25. drei Schiffe in be
denkliche Lage. Der nach England beſtimmte Dampfer
„Neſtor“ ſoll geſunken ſein.

Einen neuen Sieg unſeres Kaiſers) mel
det man aus Ludwigsluſt. Nicht auf grüner Haide frei
lich, ſondern auf grünem Tuche ward dieſer errungen
und nicht mit dem Degen, ſondern mit dem Billardqueue.
In der im Parterregeſchoß des Schloſſes gelegenen Jagd
halle nämlich, in der die Hofdamen den hohen Gäſten den
Thee ſervirten, traten Sonnabend Abend der Herzog von
Altenburg, der Kaiſer, Großfürſt Wladimir, der Groß
herzog, Graf Lehndorff, der Erbgroßherzog, General
Bronſart von Schellendorff und Fürſt Radziwill in
angegebener Reihenfolge zu einer Partie Billard
(deutſchem Boule) zuſammen, aus der ſchließlich der
Kaiſer, welcher mit großer Vorliebe Billard ſpielt, als
Sieger hervorging. Die übrigen Herrſchaften unter
hielten ſich mit anderen in der Halle befindlichen Spielen
bis gegen Mitternacht.

CTodesurtheil.) Der 21jährige Dienſtknecht
und Bauernſohn Johann Adam Reißmann, welcher am
20. April den Bürgermeiſter Anton Gilgenrainer von
Brunnenthal auf eine geradezu ſchauerliche Art ermordet
und dann beraubt hat, iſt vom Münchener Schwurge
richt zum Tode verurtheilt worden.

(Die Ehre, der „Vater“ der britiſchen
Armee zu ſein), gebührt dem General George Mace
donald, der dieſer Tage das patriarchaliſche Alter von
98 Jahren erreichte. Das hohe Alter des verdienſtvollen
Veterans iſt um ſo bemerkenswerther, wenn ſeine bei
Waterloo erhaltenen Wunden und ſein langer Aufent
halt in dem tödtlichen Klima von Sierra Leone in Be
tracht gezogen werden.

Militäriſches.
Während bisher der größte Theil der für Küſten

Seſeſtigungszwecke e. disponiblen Mittel zur Er
bauung, Jnſtandhaltung und Verſtärkung der KüſtenBe
feſtigungen und der großen Marine Etabliſſements an
der Nordſee Verwendung gefunden hat, wird nunmehr
die Verſtärkung der KüſtenBefeſtigungen durch Panzer
Thürme und Batterien auch auf die Oſtſeeküſte aus
zedehnt werden. Bei Pillau ſollen zwei Panzer-
Thürme, bei Memel eine PanzerBatterie zu Schutze
der Küſten und der Hafen Einfahrt erbaut werden. Auch
die HaſenEinfahrten von Warnemünde, dem Vor
hafen von Roſtock, und von Travemünde, dem Vor
Jafen von Lübeck, wie die Bucht von Wismar werden
wahrſcheinlich Schutzwehren erhalten, welche man durch

Heute Nachmittag 4 Uhr entschlief sanft nach
schweren Leiden mein geliebter Mann, unser
theurer Vater, Schwiegervater, Grossvater und
Schwiegersohn

Herr Carl Berger,
Stadtrath und Brauereibesitzer,

in seinem 70. Lebensjahre-
Um stilles Beileid bitten

die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Merseburg, den 30. October 1882.

Dank.Für die uns in ſo reichem Maaße gewordenen Ge
ſchenke, anläßlich der Feier unſerer goldenen Hochzeit,
können wir nicht unterlaſſen, Allen, ganz beſonders aber
noch dem Herrn Paſtor Heineken, unſern herzlichſten
Dank auszuſprechen.

Karl Busch nebst Frau

Königlich prenuß. Lotterie.
Die Erneuerung der Looſe zur 2.

Claſſe 167. Lotterie muß bis zum Novbr.
er. abends 6 Uhr, bei Verluſt des
Anrechts unter Vorzeigung der Looſe 1. Claſſe
geſchehen.

Alle nicht rechtzeitig und planmäßig erneuerten
Looſe bin ich gezwungen, ſofort anderweit zu ver
kaufen.

Der Königliche Lotterie-Einnehmer.
Schröder.

Mobiliar Auction
in 2Werſeburg.

Sonnabend den 4. November er. von vormittags
AUyr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale l Mahag.
SchreibSecr., 4 Sophas, div. Stühle, Schränke, Spiegel,
Bettſtellen, Federbetten, Kleidungsſtücke, 1 Regulator mit
Schlagwerk, 1 acht Tage gehende Stutzuhr, 3 Taſchen
uhren, 2 Nähmaſchinen, 1 Scheibenbüchſe, 1 Partie Leder
ſchäfte und dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 31. October 1882.
A. Rindfleisch,

KreisAuctions-Commiſſar und GerichtsTaxator.

Freiwilliger Hansverkanf.
Ein an der Halleſchen Straße ſehr freundlich geleg.,

ganz neu und maſſiv erbautes 2ſtöcktges Wohnhaus mit
9 Stuben 2c., Hof, Ställen und ea. Mrg. Garten,
iſt ſofort mit 500-1000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen
durch den Kreis Auctions- Commiſſar Rindfleiſch in
Merſeburg.

Eine gebrauchte Copirpreſſe wird zu kaufen geſucht
Breiteſtraße 18, 1 Treppe,

Ca. 1 GORuthe große Bruchſteine
ſind billig zu verkaufen Gotthardtsſtraße 11.

Mittwoch und Donnerstag den 1. und 2. Nov. ſteht
ein Transport hochtragender Kühe, Kalben und Zuchte
Bullen im Gaſthof zum goldenen SternVerkauf. t s a

bildungsſchulen und Volksbibliotheken. Die Dis PanzerThürme und Batterien zu verſtärken gedenkt.
Eine Erkerwohnung iſt zu vermiethen und I. Jan

zu beziehen Clobigkauer Straße Nr. 3.
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Eine herrſchaftliche Wohnung in der erſten Etage iſt
zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Halleſche Straße 17
Eine möblirte Stube iſt ſofort zu vermiethen

Breiteſtraße Nr. 5.
Ein möblirtes Logie, Stube mit Kammer, iſt zu ver

miethen und ſogleich oder ſpäter zu beziehen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Ein Loſis, Stube, Kammer und Küche, wird von
ruhigen Leuten ſofort oder I. Januar zu miethen ge
ſucht. Adreſſen wolle man unter A. Z. in der Exped.
d. Bl. niederlegen

Versand
von

friſchen Seeſiſchen,
wie marinirten und geräucherten Vischen-

Friſche ausgeweidete Schellſiſche, Seedorſch 2e.
pr. Voſtkiſte von 8'2 Pfd. Neito 3

r neue ruſſ. Kronſardinen pr. 10 Pfd. Faß 3
mar F ſchroulade (Rollmops) ar. 10 Pfd Faß 4

ff. mar neue Vollheringe pr. 10 Pfd. Faß 3 80
ff. neue geſalzene e eff. ChriſtAnchovis r 8 Pfd. Faß (ea. 400 Stck.) 4
Ia goldg. ger. Kieler Bücklinge, 10 Pfd. Kiſte 3 50
Ia echte Sprotten K. (ca. 480) St.) 3 50

i 2 204 5fette ger Elb La pr. 8 Pf. Netio 20
Aal in Gelée pr. 10 Pfd. Faß 7 Mk, 5 Pfd. 4

fft neuer Caviar 8 Pf. No. 21 Mk. 4 Pfd. Netto 11
ff. Hamb. Rauchfl. in ſaſt. Blumenſtück. ohne

Fett und Knochen, pr. Pfd. 1 30g Holl. Käſe in Köpfen von 8—9 Pfd. à 0 90
dwie alle anderen Fiſch, Käſe und Fleiſch Arten offe

rirt franco und zollfrei dort gegen Nachnahme

Conr. Springhorn,
Altona bei Hamburg,

SeefiſchGroßhandlung.
NB. Preisliſten meiner ſonſtigen Conſum Artikel

ſtehen gratis zur Verfügung.

Für
Schuhmacher

Cord à Meter 1,25 Mk.

Fries I 1,80empfing und empfiehlt

G
Lederhandlung, Oelgrube 5

e ertige Särge
n Holz und Metall in allen Größen zu ſehr billigenPreſſe bei R. Ebeling, Schmaleſtr. 17.

im Verlage von Driedrich Stollberg in Merseburs
ist erschienen-

IPie hegedes geſunden und des kranken Kindes
von Dr. med. Rode,

prakt. Arzt in Mersebursg.
132 Seiten Klein 80, Cartonirt Preis 80 Pf.

Die vor einer Reihe von Jahren im hiesigen Corre-
Spondent erschienenen Kufsätze, Später vermehrt und
Veryollständigt, werden hiermit in einer Gesammt-Aus-
gabe allen denen empfohlen, welche den Beruf haben,
sich der Kindesptflege zu Widmen.

Größte Auswahl! Neueſte Fa(ons! Billigſte
Preiſe!

J. Seh
werden n von mir gekauften Näh. S

maſchinen in eigner Werkſtatt bereitReparaturen
willigſt koſtenfreian nicht von mir gekauſten Nähmaſchinen aller Syſteme ättſterſt

billig ausgeführt.
6. Neidlinger

z

8

eMersehburg,

e

S heſchäſts-Anzeige!
Mit heutigem Tage eröffnete ich in meinem Hauſe

Lindenſtraße 8
ein Colonial und Kurzwagaren- Geſchäft verbunden mit Victuaglienhandel.

Mexſeburg, den I. November 1882.
Achtungsvoll

H ifer Verkauf.
Sehr ſchönen geruchfreten Hafer

pro Etr. 725 Mk.
in Wisveln noch billiger, empfiehlt

Heinr. Schultze jun.

M. Bost.
c Aitgemeiner Kur eren

t Donnerstag Abend Singeſtunde ine Reſtauratione ſammtlicher Mitglieder iſt notkwendig.

Rostaurant Forelle,
Lindenſtraße 8.

Mittwoch den 1. November
Versammiung zur Gründung eines

Vereins.
e

h
Morgen Schlachtefeſt.

Früh 9 Uhr Wellſleiſch, abend friſche

Wurſt. D. O.Deutscher Rof
Millwoch Schlachteſeſt, früh 9 Uhr Wellſleſe abends

H-

Viel Geld
ſpart man, wenn man zum Koffeekochen Weber's
Oafelin verwendet. Eine Rolle davon erſetzt
10 Loit Bokßnen Kaffee und koſtet in Coloniale
waaren Handlungen nur 10 Pf.

9Kieler Sprotten

Ausverkauf von braunem Topfge-
ſchirr. Stand vor dem Hauſe des Hrn. Bäcker
meiſters Schunke in der Breiteſtraße.

Theodor Linde.

FIarkt- Anzeige.
I Sächſiſches Fabrikat

Aeberzeugung macht wahr.Um Retourfracht zu ſparen, v rkaufe zu nachſtehenden

Preiſen Geſundheits-Unterjacken welche nicht ein
laufen von 1 Mk. an.Doppelt Patent Hoſen ohne Naht von 1,20 Mk.

3Herren Weſten in Wolle 4 Mk.
Flanell-Varchenthemden, 90 em, für Herren 1,50 M.

cm 4Strümpfe, Socken in guter Waare zu ſehr billigen
Preiſen.

Prachtvoll ſchöne Herrentücher 40 Pf.
Dito Tücher für Kinder 20 Pf.

I. Singer aus Leipzig und Limbach.
Stand- Markt, gegenüber dem Hrn. Anton Nägler.

6. u 7. Buch Moſes, dasCurioſität. Moſes e nthe Geier-
kunſt, enth. auch die ächvtiſchen Geheimniſſe von Albertus
Magnus, zu bezieben gegen Einſendung von 4 Mk. 50
W von R. Jacobs Buchhandlung in Magdeburg.

Rüschen und Schleifen
in großer Auswahl zu billigen Preiſen.

n Heinr. Schultze ſun. Brat und friſche Wurſt, worn ergebenſt einladet
K Genf

AerMittwoch den 1. November, von aben

7 Uhr ab,Concert der Damenkapelle Roſcher

aus Pöhmen,
wozu freundlichſt einladet W.

Leute, welche geſonnen ſind, ti

Zur Ballſaiſon
empfehle

Georg Martens,
Burgſtraße 5.

hat den Vorzug Kark Schwappach,Srobel cher Ningergarten

i S Saalfiraße 12.Breiteſtraße 8.Gefällige Anmeldungen neuer Zöglinge nimmt ent Rockarbeiter
gegen Auguste Weferling. oder ſelche, die ſich dazu ausbilden wollen, n geG ſucht. Reinitz, Schneidermſtr,ewerbeverein. e Se eni iges a it nur eSonnobend den 4. edvember, abends 8 Uhr, im r u Seentet ar Kuche und ha
Rathskeller.
Vortrag. Verſchiedene Mittheilungen.

Nichtmitglieder haben Zutritt.
Der Vorfland.

arbeit bei hohem Lohn verlangt. Naheres der Er

pedition d. Blattes.
Leute zum Rübenausmachen

werden geſucht N
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

e

Knaben von 11 Jahren in die Pflege zum men an

S. n auchkönnen ſich bei mir melden. Ein Profeſſtoni
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